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Eidgenössische Technische Hochschule. Doktorpromotion.
Die Eidgenössische Technische Hochschule hat dem diplomierten
Fachlehrer in Naturwissenschaften Herrn Karl Meusser aus Glatt-

felden (Zürich) die Würde eines Doktors der Naturwissenschaften

(Dr. sc. nat.) verliehen. (Dissertation: Die Entwicklung der generativen

Organe von Himantoglossum Hircinum Spr.)

Konkurrenzen.
Neue Kolonnade in Franzensbad. Einen Ideen-Wettbewerb

zur Erlangung von Entwürfen für den Neubau einer Kolonnade in

Franzensbad erlässt das Bürgermeisteramt für Bewerber Deutschlands
und der österreichisch-ungarischen Monarchie zum 7. Januar 1915

bei drei Preisen von 3000, 2500 und 2000 Kronen. Dem

Preisgericht gehören u. a. an die Herren Oberbaurat Professor Theodor
Bach in Prag, Oberbaurat Ludwig Baumann in Wien, Oberbaurat
Alfred Foltz in Wien, sowie Professor Em. v. Seidl in München.

Unterlagen gegen 10 Kronen durch das Bürgermeisteramt in
Franzensbad.

„Pont Butin" in Genf. Mit Termin auf den 22. Februar
1915 schreibt das Baudepartement des Kantons Genf unter
schweizerischen Ingenieuren und Bauunternehmern einen Ideenwettbewerb
aus zur Gewinnung von Entwürfen für eine gemauerte Brücke über
die Rhone zwischen dem Plateau von St. Georges und jenem von
Aire. Die Brücke soll zugleich die Verbindungsbahn Genf-Eaux-
Vives und eine Fahrstrasse aufnehmen.

Wir verweisen für heute auf eine bezügliche Ankündigung
auf der ersten Inseratenseite dieser Nummer und hoffen demnächst
aus dem Programme näheres mitteilen zu können.

Nekrologie.

t E. Cherbuliez. Am 20. November starb in Zürich nach
kurzer Krankheit Dr. Emil Cherbuliez im Alter von 78 Jahren. Der
Verstorbene war am 3. März 1837 in Genf geboren, als Sohn des

später am eidg. Polytechnikum wirkenden Professors der
Nationalökonomie Antoine-Elysée Cherbuliez. Nach zweijährigem Studium
an der philosophischen Fakultät der Universität Lausanne studierte
er 1855 bis 1858 an der Mechanisch-technischen und an der
Ingenieur-Abteilung der Eidg. Techn. Hochschule. Die Teilnehmer an
der Jubiläumsfeier im Juli 1905 werden sich wohl noch der warmen
Worte erinnern, die Cherbuliez als Studierender vom ersten Semester
für die Reorganisation mit voller Studienfreiheit fand. Im Jahre
1860 wurde er als Lehrer an die Kantonsschule in Pruntrut, 1861

als solcher an die Kantonsschule in Bern berufen. Von 1872 bis
1898 war er Direktor der Oberrealschule (Gewerbeschule) in Mül-
hausen i. Eis., um deren Entwicklung er sich sehr verdient gemacht
hat. Er wurde sodann zum Direktor der Oberrealschule in Strassburg

ernannt, und wirkte dort bis 1902, in welchem Jahre er nach
42jähriger Schultätigkeit in den Ruhestand trat. Nach Zürich
übersiedelt, habilitierte er sich im Jahre 1908 als Privatdozent an der
Eidg. Techn. Hochschule, an der er Vorlesungen aus dem Gebiete
der Physik hielt.

Redaktion: A. JEGHER, CARL JEGHER.
Dianastrasse 5. Zürich II.

Vereinsnachrichten.
Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.

PROTOKOLL
der II. Sitzung im Vereinsjahr 1914/15

Mittwoch den 18. Nov. 1914, abends 8 Uhr, auf der „Schmiedstube".
Vorsitzender Ingenieur Prof. Dr. W. Kummer. Anwesend

80 Mitglieder und Gäste.
Der Präsident heisst die als Gäste in unserm Kreise

anwesenden Herren Rektor Dr. E. Bosshard, Ing. O. H. Ammann in
New York, sodann den Referenten, Privat-Dozent B. Zschokke, bestens
willkommen. Das Protokoll der letzten Sitzung ist in der
„Bauzeitung" noch nicht erschienen, die Behandlung wird deshalb auf
die nächste Sitzung verschoben.

In der Konstituierung des Vorstandes ist keine Veränderung
eingetreten und es amten demnach als Vizepräsident Ingenieur J.

Girsberger, als Quästor Architekt O. Pfleghard und als Aktuar
Architekt A. Hässig.

Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die stattgefundene
Abstimmung über die Linksufrige Zürichseebahn. Die jahrelangen
Bemühungen des Vereins haben damit für die Hauptbahn ihren
befriedigenden Abschluss gefunden. Es ist zu hoffen, dass
Detailfragen, wie der Anschluss der Sihltalbahn, ebenfalls noch in
befriedigender Weise gelöst werden können. Bei Behandlung dieser

Angelegenheit hatten Mitglieder unseres Vereins mehrfach Gelegenheit,

ihre Meinung öffentlich zum Ausdruck zu bringen und es ist
dies im Allgemeinen in einer Weise geschehen, die geeignet ist,
das Ansehen des Vereins zu heben. Es ist deshalb umsomehr zu
bedauern, dass Herr Dr. Ing. H. Bertschinger schon im Juli bei der

Beratung im Grossen Stadtrat1) wie auch kürzlich wieder an einer
öffentlichen ParteiVersammlung versucht hat, unsernVereinsbeschluss,
die Frucht jahrelanger Arbeit berufener Fachmänner, das einemal
als wertloses Zufallsmehr, das andremal als blosse Folge einer

Agitation hinzustellen. Der Präsident spricht im Namen des
Vorstandes sein Bedauern aus über dieses Verhalten des Herrn Dr.

Bertschinger, das einen Verstoss gegen unsere in den Statuten des
S. I. A. ausgesprochenen Grundsätze bedeutet.

Für die nächste Sitzung ist ein Vortrag in Aussicht genommen
von Architekt Prof. R. Rittmeyer in Winterthur über:

„Eindrücke von der Werkbund-Ausstellung und -Versammlung."
Der geschäftliche Teil ist damit ohne Diskussion erledigt.
Herr Privat-Dozent B. Zschokke spricht nun über: „Neueres

über Rost und Rostschutz". (Referat folgt).
Der Präsident eröffnet die Diskussion, indem er dem

Vortragenden seine sehr interessanten Ausführungen bestens verdankt
und auf die spezielle Bedeutung des Rostschutzes im Maschinenwesen

hindeutet. Es sprechen noch die Herren Ing. Schoop, Rektor
Dr. Bosshard, Ing. Trautweiler, Ing. Ammann und der Referent.
Als bemerkenswert seien aus der Diskussion hervorgehoben die

Aeusserungen von Rektor Dr. Bosshard, der, gestützt auf eigene
Versuche in Dampfkesseln, die passivierende Wirkung der Chromat-
lösungen als auf Bildung einer schützenden Oxydschicht beruhend
erklärt. Unser Schweizer Kollege Ing. O. H. Ammann, der als
Bauleiter-Stellvertreter beim Bau der bekannten Hellgate-Brücke über
den East-River in New York tätig ist,2) teilte mit, dass in Amerika
über die Rostschutzmittel noch völlig unabgeklärte und sich z. T.

wiedersprechende Meinungen vertreten werden.
Schluss der Sitzung 10'/4 Uhr. Der Aktuar: A. Ff.

Umbau der Sihltalbahn.
Am 15. November haben die Stimmberechtigten der Stadt

Zürich mit 21303 Ja gegen 1487 Nein dem Vertrage zwischen den

Bundesbahnen und der Stadt über den Umbau der linksufrigen
Zürichseebahn die Zustimmung erteilt und überdies den Grossen
Stadtrat „ermächtigt", der Sihltalbahn unter noch vertraglich zu
vereinbarenden Bedingungen einen Beitrag (1,7 Millionen) an die
Kosten ihres Umbaues zu leisten.

Die Aeusserungen in der Tagespresse zu unserer Kritik vom
4. November betr. die Sihltalbahn und die Aufrufe der politischen
Parteien vor der Abstimmung brachten es einmütig zum Ausdruck,
dass die Ausführung des jetzt wesentlich verbesserten Projektes
für den Umbau der Bundesbahnen nicht mehr verzögert werden
dürfe wegen der vielen, durch die Niveaukreuzungen von Bahn und
Strassen verursachten Störungen und besonders wegen der
Notwendigkeit, Arbeitsgelegenheiten zu beschaffen. Manche Hessen

durchblicken, dass Verbesserungen an der Sihltalbahn-Einführung
darum nicht ausgeschlossen seien. In dieser Erwartung hat der
Vorstand des Zürcher Ingenieur- und Architekten-Vereins darauf
verzichtet, vor der Abstimmung unrichtige Behauptungen zu widerlegen,

weil auch er der Annahme des Hauptvertrages keine
Schwierigkeiten bereiten wollte.

Die Frage des Umbaues der Bundesbahnstrecke ist nun in
der Hauptsache zu allgemeiner Zufriedenheit gelöst. Jederman
anerkennt jetzt die Verdienste des Ingenieur- und Architekten-Vereins,
obschon seine Opposition gegen das Bederstrassenprojekt 1910

damals gar nicht gerne gesehen wurde. Wir glauben schon heute,
unsere Ausführungen vom 4. November 1914 bestätigen und unsere
Begehren betreffend die Sihltalbahn jetzt stellen zu müssen, damit
sie bei Vornahme der durch den Grossen Stadtrat gewünschten

') Vergl. Seite 53 (Spalte rechts) laufenden Bandes. Red.
») Siehe Band LXIII, Seite 198; Projeklbesclueibung Bd. L, S. 1110. Red.


	...

